
SEUBERSDORF. Jedes Jahr organisiert
Markus Eigenstetter den Silvesterlauf
in Seubersdorf und läuft auch selbst
mit. Und jedes Jahr organisiert der Lei-
ter der Mittelschule Seubersdorf auch
die sogenannten Spendenläufe an „sei-
ner“ Schule, die in den vergangenen
beiden Jahren zugunsten „Strahlende
KinderaugenKenia“ gingen.

Dass beides im Corona-Jahr 2020
ausfallen sollte, ließ den engagierten
Sportler (Hürdenläufer beim SWC Re-
gensburg) und Lehrer nicht ruhen, bis
er sozusagen im letztenMoment einen
genialen Einfall hatte, umbeide Events
– anSilvester laufenund spenden–un-
ter einenHut zubringen.

Über seinen Verein, den Leichtath-
letikverein SWC Regensburg, rief Ei-
genstetter zum virtuellen Silvesterlauf
auf und hatte damit einen großartigen
Erfolg zu verzeichnen. Dass der Vorsit-
zende desVereins „Leben imLicht e.V.“,
Josef Regnet, der das Projekt „Strahlen-
de Kinderaugen Kenia“ organisiert, so-
wieKathrinOrlamünder davonbegeis-
tertwaren, versteht sich von selbst.

Man traf sich zunächst bei einem
Zoom-Meeting an Silvester, bei demEi-
genstetter die sportlichen Regeln er-
klärte und Kathrin Orlamünder aus-
führlich über das Projekt „Photovolta-
ikanlage für einen Brunnen an der
„PreciousHope School“ inMtwapa/Ke-
nia sprach. Dann erzählten die Mee-
ting-Teilnehmer über ihr sportliches
Vorhaben, die Startgebühr als Spende
zuverwenden.

Schon beim Meeting, also noch vor
dem„Startschuss“,warendieOrganisa-
toren vonder Idee begeistert. Jeder Teil-
nehmer konnte starten, wann und wo
erwollte. Auch die Streckenlänge blieb
jedemselbst überlassen.

Eigenstetter hat seine sportlichen
Kontakte genutzt, um möglichst viele
für den virtuellen Silvesterlauf zu ge-
winnen. So haben sich am Spenden-
lauf beispielsweise die Freundin seiner
Tochter Katharina, Sanja Pfister, und
ihr Freund Kim beteiligt. Das Besonde-
re daran? Sie sind in Malmö in Schwe-
den am Strand gewalkt. Ein sozial en-
gagierter Sportfreund, Dr. Thomas Levi
ausMühlhausen in Thüringen, hat sei-
nen ganzen Verein animieren können,
mitzumachen.

Auch die Seubersdorfer waren be-
geistert dabei, gerade die Kinder, wie
etwa die achtjährige Hannah Meyer.
Hannah war erstmals beim Silvester-
lauf 2019 dabei und hat sich gleich ei-
nen Pokal geholt. 2020 wollte sie wie-
der dabei sein. Darum hat sie sich den
virtuellenLauf vorgenommen.

Zwei Buben ausWissing sind eben-
falls begeisterte Silvesterlauf-Teilneh-
mer. Für die Brüder Magnus (9 Jahre)
und Raphael (7 Jahre) Kobl hat Mama
Andrea ein Startschild gestaltet und
den „Startschuss“ abgegeben. „I bin
den RascherWeg gloffa“, berichtetMa-
gnus demTagblatt, „deswaren4,3Kilo-
meter“, sagt er freudestrahlend, nach-
demer dieMamanachdenKilometern
gefragt hatte. Sein Bruder hatte sich
den Panorama-Weg vorgenommen,
den er dreimal absolvierte und somit
drei Kilometer geschafft hat. Es waren
auch eine ganze Anzahl Erwachsener
dabei, die sich die originale Fünf-Kilo-
meter-Strecke des Silvesterlaufs vorge-
nommenhatten.

Das Ganze kann man auch weiter-
hin ausführen. Zu einem Lauf im neu-
en Jahr starten und an „Strahlende
KinderaugenKenia“ spenden.
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Silvesterlauf:
Für einen guten
Zweck laufen

Für Magnus und Raphael Kobl gab
ihre Mama den Startschuss. FOTO: PGT

NÜRNBERG. 1:5 in Mannheim, 1:4 ge-
gen Ingolstadt, 0:6 inMünchen und 1:2
nachVerlängerung gegen Straubing. In
den ersten vier Spielen im alten Jahr
2020 gab es für die Nürnberg Ice Tigers
vier Niederlagen. Im fünften Anlauf
ging dann aber der Knoten auf: Am
Sonntag gewann Nürnberg bei noch
sieg- und punktlosen Augsburger Pan-
thernmit 4:1.

Im ersten Drittel aber taten sich die
Franken noch schwer, wirkten wacke-
lig in derDefensive unduninspiriert in
der Offensive. Torwart Niklas Treutle
aber bewahrte seine Geburtsstadt in
seinem 250. DEL-Spiel mit starken Pa-
raden vor einem Rückstand. „Wir sind
nicht gut reingekommen, waren über-
all zu spät“, kritisierte Trainer Frank Fi-
schöder. „Wir hatten das große Glück,
zum richtigen Zeitpunkt die Tore zu
schießen.“

Doppelpack von Luke Adam

Dafür zeichnete Neuzugang Luke
Adammit einemDoppelpack im zwei-
ten Durchgang verantwortlich: Der
Stürmer ließ seine Kaltschnäuzigkeit
und Klasse aufblitzen und brachte die
Ice Tigers auf die Siegerstraße (24., 26.).
Mit neuem Selbstvertrauen und brei-
ter Brust fälschte dann noch Dane Fox
einen Schuss von Tom Gilbert erfolg-
reich zum 3:0 ab (39.). Im Schlussab-
schnitt erhöhte der Ex-Augsburger Da-
niel Schmölz auf 4:0 (55.). Treutles bis
dato weiße Weste erhielt erst drei Mi-
nuten vor Schluss einen Schönheits-
fleck, als Michael Clarke zum 1:4-End-
stand traf (57.).

„Es war nicht der Start, den wir
wollten, aber im zweiten und dritten
Drittel haben wir besser gespielt“, ana-
lysierte Matchwinner Adam bei Ma-
genta Sport. „Es war eine gute Team-
leistung, unser Goalie war überragend.
Es sind wichtige Punkte und wir sind

sehr glücklichüber den ersten Sieg.“
Bis dahin musste sich Nürnberg in

Geduld üben. Die ersten vier Spiele
nämlich hatten gnadenlos aufgedeckt,
dass den Ice Tigers, die als Letzter der
14 DEL-Klubs in die Saison gestartet
waren, noch in allen Bereichen Rück-
stand haben. „Wir sind mit sieben Ta-
gen Vorbereitung in die Saison gegan-
gen“, betonte Fischöder. „Wir wussten,
dass wir einen holprigeren Start haben
werden, dass wir uns zügig entwickeln
müssen. Wir bezeichnen das gerne als
Operation amoffenenHerzen.“

Zumal die Nachverpflichtungen
Adam (zwei Spiele) undVerteidiger Ar-
turs Kulda (ein Spiel) sowie die Stür-
mer Patrick Reimer und Andrej Bireš

aufgrund von positiven Corona-Tests
erst spät eingreifen konnten. Joachim
Ramoser und Vincent Hessler fallen
langfristig aus, Kapitän Reimer fehlte
in den vergangenen drei Partienwegen
Rückenproblemen.

„Es ist eine Frage der Geduld“, pre-
digt Fischöder gebetsmühlenartig.
„Wir haben eine junge Mannschaft,
können uns von den Ergebnissen
nicht ins Bockshorn jagen lassen und
Panikattacken bekommen. Für diese
Umstände machen wir einen guten
Job. Die Jungs arbeiten, machen, tun,
mehr kann man aktuell nicht erwar-
ten. Vom Einsatz und vom Willen her
geben die Jungs alles. Wir haben cha-
rakterlich eine sehr gute Kabine. Ich

bin sehr positiv, dass wir selbst Mann-
schaften wie Mannheim irgendwann
ärgernkönnen.“

Fischöder rechnet damit, dass die
Ice Tigers wohl erst Ende Januar oder
Anfang Februar ihrwahresGesicht zei-
gen werden können. Inhalte, wie das
Überzahlspiel oder die spielerische Fi-
nesse in der Offensive, lassen sich nur
in vielen gemeinsamen Einheiten auf
dem Eis einstudieren. Diese Zeit hatte
Nürnberg bislang nicht. So verwun-
dert es nicht, dass die Ice Tigers bislang
keinen einzigen Powerplay-Treffer er-
zielen konnten. Auch in Sachen Bullys
haben die Franken mit 41,7 Prozent
den bislang schlechtesten Wert der Li-
ga.

Erste volle Trainingswoche

Umso mehr freut sich Fischöder über
seine erste volle Trainingswoche. „Wir
freuen uns schon und können etwas
für unsere Luft tun. Wir werden nach
und nach mehr ins Detail gehen und
die Zeit gut nutzen, das ist keine Fra-
ge“, blickt der Trainer voraus.

„Wir werden zwei Tage intensiver
trainieren und auch am Taktischen ar-
beiten. Für uns ist jetzt wichtig, dass
wir zusammenkommen. Man integ-
riert nicht 14 Spieler von heute auf
morgen. Die Kommunikation unterei-
nander muss noch besser werden. Je-
der muss mehr Verantwortung über-
nehmenundüber 60Minuten diszipli-
niert spielen. Wenn uns das gelingt,
werden wir in einer Situation sein, in
der wir Spiele gewinnen. Ich bin recht
positiv: Diese Zeit wird kommen“, sagt
Fischöder.

Nach dem Heimspiel gegen die
Straubing Tigers an diesem Sonntag
(19.30 Uhr) muss Nürnberg übrigens
erneut umbauen: Die Leihen von John
Broda (19) und Moritz Elias (16, beide
Jungadler Mannheim) laufen aus. Die
Ice Tigers würden beide gerne halten,
aber: „John Broda schreibt Abitur im
Mai. In demMoment, wo es um Schul-
abschlüsse geht, bin ich humorlos“, so
Fischöder. „Wir haben eine Verantwor-
tung. Der Abschluss geht über alles.
Das ist die Basis, um nachher das Hob-
by zumBerufmachen zukönnen.“

Bei Elias, der übrigens genauso wie
Broda bei Fischöder eingezogen ist, ist
die Hoffnung dank Heimunterricht
größer.

Erster Sieg im fünften Anlauf
EISHOCKEYDenNürn-
berg Ice Tigers gelang ge-
gen Augsburg ein 4:1-Er-
folg. Trotzdem stehen
die Franken vor schwe-
renWochen.
VON CHRISTIAN RUPP

Luke Adam (rechts) – hier im Zweikampfmit demAugsburger Brady Lamb – traf zweimal für die Tigers. FOTO: HEIKE FEINER/EIBNER-PRESSEFOTO

HOLEN DIE ICE TIGERS KECHTER ZURÜCK?
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Nachwuchstalent:Bei den Ice Tigers
trainiert derzeit der 16-jährige Stür-
mer RomanKechtermit.Der im
oberbayerischenWeilheimgeborene
Linksschütze ist kein Unbekannter:
Kechterwurde beimEHC80Nürn-
berg ausgebildet und steht derzeit
bei Rögle BK in Schweden unter Ver-
trag.Da die Junioren-Liga dort pau-
siert, hält sich der hochtalentierte
Angreifer bei seinemEx-Verein in der
Noris fit.Die Ice Tigers hoffen,Kech-
ter verpflichten zu können.

Ausblick: „RomanKechter hat einen
guten Eindruck hinterlassen“, sagte
Fischöder. „Er ist ein kommender
First-Round- oder früher Second-
Round-Pick in derNHL in ein paar
Jahren.Körperlich ist er brutal stabil.
Wennman sieht,was er imKraftraum
jetzt schon durch dieGegend
schmeißt,wird der eine oder andere
von unseren älteren Jungs schon ein
bisschen blass. Für dasAlter ist das
unfassbar, er trainiert vollmit. Ich hät-
te ihn gerne.“

Chef-Coach Frank Fischöder und Co-Trainer Manuel Kofler auf der Nürnber-
ger Bank FOTO: HEIKE FEINER/EIBNER-PRESSEFOTO
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